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Mittwoch, den 5.12.2007


	Protokoll der Sitzung des Studierendenrates vom 5.12.2007

Procès verbal de la réunion du conseil des étudiant-e-s du 05.12.2007


Séance du CE du 5/12/2007 dès 19h15 à l`Auditoire A, Miséricorde

SR-Sitzung vom 5.12.2007 ab 19.15 Uhr im Auditorium A, Miséricorde

Die zweite Sitzung des Studierendenrates im Herbstsemester 2007 wird um 19.25 Uhr von Präsident Maurus Achermann eröffnet und um 20.50 Uhr geschlossen. An der Sitzung nehmen 40 Stimmberechtigte teil.

	A. Wahl der Stimmenzähler / Election des scrutateurs


Als StimmenzählerInnen gewählt sind: Ein Vertreter der Fachschaft Philosophie, eine Vertreterin der Fachschaft Heilpädagogik.
	B. Änderungen der Traktandenliste / Modifications de l’ordre du jour


Änderungen der Traktandenliste :

a) (Maurus) Die Kandidatur von Inès Prononça für die GPK wurde zurückgezogen, da die GPK zum Schluss kam, dass die Besetzung der Stelle nicht nötig sei.
b) (Maurus) Diego Bigger interessiert sich für die Kommission Zweisprachigkeit. Seine Wahl wird unter Punkt „G. Nominationen“ hinzugefügt. 
c) (Erhan, AGEF-Vorstand) Stellt den Antrag, eine Budget-Änderung der Fachschaft Psychologie in die Traktandenliste aufzunehmen. Dem Antrag wird ohne Gegenstimmen zugestimmt, die dafür nötige 2/3 Mehrheit ist somit erreicht. Das neue Traktandum wird als Punkt E in die Liste aufgenommen.
Die Änderungen der Traktandenliste werden genehmigt.
	C. Genehmigung Protokoll 07.11.2007 / Approbation PV 07.11.07


Das Protokoll vom 07.11.2007, geschrieben von Edith Hiltbrunner, wird angenommen. Il n’y a pas des demandes de changement.
	D. Mitteilungen / Communications


· Rektorat:
Madame Epiney, vice-rectrice, hat sich wegen eines Kongresses, der im Ausland stattfindet, abgemeldet. Sie wird an der ersten Sitzung im Frühlingssemester anwesend sein. 

· AGEF 
· Vorstand und Sekretariat
(Anita): Sie bedankt sich für die erhaltenen rapports d’activité. 
Jacques Eltschinger wird in zwei Wochen sein Ressort in nationale Hochschulpolitik abgeben. *Herzlichen Dank für den Einsatz.
Eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger wird gesucht, bitte meldet euch, wenn ihr Interesse am Ressort habt.

· Komissionen
UniPoKo (Elias) :
Wegen fehlender Unterstützung bei der gescheiterten Wahl in den VSS-Vorstand und dem Vorwurf, nicht genügend Fähigkeiten für den Posten mitzubringen, tritt Elias als Präsident der UniPoKo zurück.
Point ajouté sous « Varia » : Discussion de l’introduction du Numerus Clausus pour le Diplôme d’enseignement secondaire.
VertreterInnen in Uni-Organisationen
keine Meldung

Fachschaften:
keine Meldung
	E: Budget-Änderung Fachschaft Psychologie


(Andreas) Die Fachschaft Psychologie hat einen Dachverband aller Schweizer Psychologiefachschaften. Dieser verlangt einen Mitgliederbeitrag. Die Fachschaft Psychologie möchte zu diesem Zweck den geforderten Betrag von Fr. 500.- von einer Rubrik ihres Budgets in eine andere Rubrik verschieben. Mit dem Geld wird der Mitgliederbeitrag entrichtet werden. Die Fachschaft Psychologie bittet um Annahme der Forderung.

(Luzius, Travail Social): Rückfrage: Muss eine Verschiebung der Budgetposten immer im Studienrat beantragt werden? -> Ja.
Diskussion: Luzius und Vertreterin der Fachschaft Psychologie über die Finanzprobleme des letzten Jahres. Die Vertreterin weiss, dass nach langen Diskussionen eine Lösung für das Finanzproblem gefunden wurde. Sie haben eine Anfrage um Finanzierungshilfe beim Departementsrat hängig.
Die Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten stimmt dem Antrag der Budget-Änderung der Fachschaft Psychologie zu. Der Antrag ist angenommen.
	F. Wahlen / Elections


CIS: Antoine Mankumbani, Nicolo Parente, Katambu Ambroise Bulambo
Antoine Mankumbani : Geschichte. Ist unter anderem Mitglied des vor zwei Wochen gegründeten Vereins „droit de rester pour tous/toutes“.
Katambu Ambroise Bulambo: Studiert Jus und Geschichte.
Nicolo Parente: Studiert Geschichte und Geographie.

Quelle est la fonction de la comission CIS ? (Georges, AGEF-Vorstand): Die CIS behandelt hauptsächlich Themen, die von internationalem Interesse sind. Weiter arbeitet sie mit diversen Solidaritätsorganisationen zusammen.
Wahlen: Alle drei Kandidaten werden im gleichen Wahlgang gewählt. Gegen dieses Vorgehen gibt es keine Gegenstimmen. Die drei Kandidaten werden grossmehrheitlich gewählt. Herzliche Gratulation zur Wahl. 

	G. Nominationen


C’est  la réunion du conseil des étudiant-e-s qui nomine les personnes et le réctorat les élit.
· Institutsrat Ethik und Menschenrechte: Karin Galladant: Studiert Geographie im ersten Jahr.
· Institutsrat Ost- und Ostmitteleuropa: Xhemal Schütz. Studiert Zeitgeschichte und Germanistik. Er kommt aus Osteuropa und hat darum ein spezielles Interesse an diesem Posten.
· Kommission Lehrerausbildung: Olivier Fasel. Er macht die Sekundarlehrerausbildung (Master). Er ist aufgrund eines Fehlers bereits ad interim Mitglied der Kommission. Ein zweiter Platz ist zu besetzen, Interessierte sollen sich melden.
· Zweisprachigkeit: Diego Bigger, studiert Jus im 3. Semester (bilingue). Er übernimmt das Amt auf Anfrage seiner Vorgängerin Verena Jetzler.  
· Kommission Umweltwissenschaften: zwei Kandidaturen
a) Joëlle Christina Ast: Studiert Biologie und Umweltwissenschaften (drittes Jahr), Studium in Bern und Fribourg, div. Weiterbildungen. Durch ihr Studium kennt sie das Gebiet sehr gut. Sie hat ein Interesse daran, dass die Thematik der Umweltwissenschaften auf einem hohen Niveau geführt wird und wird sich auch dafür einsetzen.
b) Andreas Nyffenegger: Studiert Medien und Kommunikation sowie Umweltwissenschaften; privates Engagement im WWF. Er setzt sich dafür ein, dass in der Kommission auch Leute aus anderen Fächern vertreten sind, damit die Stundenpläne besser kombiniert und angepasst werden können. Er hat sein Studium erst begonnen und würde die Arbeit auf diesem Posten gerne für längere Zeit ausüben.

Vorgehen bei der Wahl:

Maurus schlägt vor, die ersten vier Kommissionen zuerst zu behandeln und diese KandidatInnen im Paket zu nominieren. Die Kampfkandidatur wird erst nach dieser Paketwahl entschieden. Das Vorgehen wird genehmigt.

Nomination der vier ersten Kandidaten

Es gibt keine Fragen zu den vier Kandidaten. Die Kandidaten werden mit einer grossen Mehrheit nominiert.

Nomination einer der zwei KampfkandidatInnen

Niemand stellt Joëlle oder Andreas eine Frage und niemand meldet sich, um etwas zur Nomination zu sagen. 

Die Wahlberechtigten sind mit einer öffentlichen Wahl einverstanden, eine geheime Wahl wird von niemandem gewünscht.

Erster Wahlgang
Im ersten Wahlgang werden mehr als die möglichen 40 Stimmen gezählt. Auf Anfrage erklärt sich die Geschäftsprüfungskommission einverstanden, die Wahl zu wiederholen.
Zweiter Wahlgang

Anzahl Stimmen haben erhalten:
Andreas: 14



Joëlle:     26
Joëlle Ast ist für die Kommission Umweltwissenschaften nominiert. Herzliche Gratulation. 
Eine Liste mit allen Kommissionsplätzen und den Vakanzen ist auf dem Internet einsehbar (vgl. http://student.unifr.ch/ce/ufm/index.php?idfolder=ih25pz96bq)
	H. Varia / Divers


1. Présentation du groupe théatre „Les Rescapés“ 
Le groupe de théatre, fondé il y a un an, représentait l’Université de Fribourg aux féstivales à Lausanne et Paris, et jouait cette automne en collaboration avec le Centre Fries. La troupe, qui a actuellement six membres actifs, a été récemment reconnu par le rectorat. 
Au moment, le groupe prépare un crimi qui joue à Manhatten. La présentation aura lieu au théatre de la Cité, au mois de Mai 2008. Ils ont aussi l’idée de représenter de nouveau en 2008 l’université de Fribourg à Paris. Plus d’information sur : www.lesrescapes.net
Die Gruppe fragt an, ob sie auf der nächsten Sitzung als Traktandum aufgenommen werden könnte. Sie hoffen, von der AGEF ein ordentliches Budget oder wie bereits letztes Jahr, vom Fond Projet Geld für ihr Theater zu erhalten.
(Elias): Je trouve qu’il faut soutenir ce troupe financiellement, parce qu’elle n’est pas subventionné. Mais : on a déjà trois groupes de théâtres francophones. Wenn sich eine deutschsprachige Theatergruppe gründet und Geld verlangen würde, müsste wohl eine französische Gruppe ihren Platz der deutschen Gruppe abgeben.
(Maurus): Erklärung, warum diese Anfrage unter der Rubrik „Varia“ behandelt wird: Les Rescapés ist bis jetzt keine offizielle AGEF-Gruppen. Sie können keinen Antrag stellen. Aber sie können ihr Projekt vorstellen, und haben ein Recht darauf, eine Anfrage auf finanzielle Unterstützung zu deponieren. Der AGEF-Vorstand macht dann den Budget-Voranschlag. Le conseil des étudiants decide finalement à la session le budget.
À propos du fond de projet : là c’est directement le conseil des étudiant-e-s qui décide si le groupe de théâtre recevra de l’argent.
Die Gruppe bedankt sich für die im letzten Jahr gesprochenen Gelder. Grundsätzlich wollte sich die Theatergruppe heute vorstellen und wissen, ob es die Möglichkeit gäbe, wieder Geld zu bekommen.

2. Discussion : introduction du Numerus Clausus pour le Diplôme d’enseignement secondaire
(Elias) : Le numerus clausus était introduit uniquement pour les francophones – l’AGEF n’a pas été informé préalablement. 

Situation : le nombre des étudiant-e-s qui voulaient faire un diplôme d’enseignement secondaire augmentait continue les dernières années. La limite actuelle est 60 étudiant-e-s par an. La discussion à propos l’introduction du numerus clausus et plutôt négative. 

Le comité de l’AGEF aurait dû réagir très vite, ce qu’elle n’a pas fait. Suit à ça, une conférence de presse avait lieu la semaine dernière. L’interêt des organes de presse était modéré (peu). Elias pose cinq questions : 
a) Pourquoi le commité de l’AGEF n’a pas réagit just après la proclamation de l’introduction du numerus clausus ?

b) Pourquoi il y avait que des réactions après differents reprises ? 
c) Pourquoi le commité de l’AGEF n’a pas encore jugé le cas ?

d) Pourquoi on ne passait pas les informations entre les differents commissions ?

e) Qu’est-ce qu’on fait à l’avenir? Welche Intentionen haben die verschiedenen zuständigen Organe, zukünftig zu reagieren?

(Elias): C’est dommage, que ni le président de l’AGEF est là pour repondre à ce sujet, ni la secrétaire générale. Bitte um Stellungnahme à propos Numerus Clausus.
(Olivier): Er habe mit der Arbeit in der Kommission begonnen, ohne die Aufgaben und das Funktionieren derselben genau zu kennen. Zudem konnte er nicht informieren, weil er über den definitiven Stand des Projekts nicht informiert war. Die Information dazu wurde nur an gewisse Personen geschickt, per E-mail. Es gibt Fakultäten, die die Möglichkeit zur Reaktion hatten und auch reagiert haben.

(Maurus): Anmerkung zum Formellen: Olivier wurde von seiner Fachschaft in diese Kommission gewählt, ohne dass diese dazu die Kompetenz hat. Es läge beim Kommissionspräsidenten auf diesen formalen Fehler zu reagieren.
(Olivier) Kommissionspräsident ist Vize-Rektor Gurtner.
(Alexandre): Seit Oktober werden alle Informationen, die aus den universitären Kommissionen kommen, zentralisiert. Die StudierendenvertreterInnen aller gesamtuniversitären Kommissionen treffen sich je zu Beginn und Ende des Semesters, um anfänglich die Abläufe zu erklären und schliesslich Bilanz zu ziehen. In diesem Datenaustausch gibt es viele Informationen, die geheim bleiben und nicht veröffentlicht werden. Es wird versucht, das Problem in den Griff zu bekommen.
(Maurus): Antwort auf Fragen von Georges: Die Rektoratskommissionen sind nicht verpflichtet, alle Sitzungsprotokolle zu veröffentlichen. Per Reglement ist nicht klar, was veröffentlicht werden muss und was nicht – es heisst „was von allgemeinem Interesse ist“. Auch die Besetzung der Kommissionen ist nicht publik. Wir wissen jetzt, was wir nicht wissen, und zu welchen Informationen wir keinen Zugang haben. Weiteres Vorgehen: Sich auf die bekannten Informationen aus dem letzten Jahr beziehen.
(Cosima, Fachschaft Français): La Fachschaft DES (Diplôme Enseignants Secondaires) à préparé une petition ; tout le monde peut la signer. Nous sommes contre le numerus clausus, et il conserne tout le monde. J’ai également écrit une lettre, mais parce qu’il y a des changements, quelques remises en question sont déjà obsolètes. 
Georges antwortet auf die Frage, warum der Numerus Clausus eingeführt wurde. Ist es, weil es zu viele Lehrer geben würde? Wird grundsätzlich gegen den Numerus Clausus gestimmt oder eher gegen die Art, wie die Mitteilung über dessen Einführung gemacht wurde?
(Georges, Verantwortlicher für die regionale Politik): Entschuldigt sich nochmals für die inadäquate Reaktion des AGEF-Vorstandes. Der Numerus Clausus wurde nur bei den Frankophonen eingeführt, weil es nicht genügend Praktikumsplätze gibt. Mit der Einführung des Numerus Clausus werden Praktikumsplätze garantiert. Die Deutschsprachigen sind grundsätzlich besser organisiert: sie haben die Möglichkeit, das Praktikum ausserhalb des Kantons Fribourg zu absolvieren. Die Frankophonen müssen jedoch zwingend im Kanton Fribourg bleiben.
(Georges): Die Deutschsprachigen sind nicht gezwungen, innerhalb eines Jahres abzuschliessen. Sie haben die Möglichkeit, nebenher zu arbeiten. Es wurde versucht zu organisieren, dass die Frankophonen ihr Praktikum im Wallis machen könnten. Die haut-écoles haben jedoch rebelliert. 

(Elias): Er hat die Verfügung per E-mail vom Vizerektor erhalten und aufgrund von dem mit Prof. Franz (Peyser?) gesprochen. Laut Elias laufe hier sehr viel auf persönlicher Ebene, es sei nicht einfach, alles zu durchschauen. Wichtig ist jedoch, dass dies nicht auf dem Rücken der Studierenden ausgetragen wird. Es kann nicht sein, zwei verschiedene Systeme zu haben. Es fehlt an politischem Willen, mit den anderen Kantonen zu verhandeln. Wenn jetzt nicht reagiert wird, bleibt es höchstwahrscheinlich bei der jetzigen Situation und der Numerus Clausus wird längerfristig beibehalten.
(Luzius): Ich bin einverstanden, dass die Situation nicht einfach so hingenommen werden kann. Gibt es bereits Ideen, wie reagiert werden soll? Sind Sachen in Vorbereitung?
(Isabel): Wenn wir einen Antrag stellen würden, an wen müssten wir uns wenden? Wenn wir zum Beispiel einen Auftrag geben würden, dass sich jemand speziell für dieses Thema einsetzt.

(Maurus): In erster Linie ist der AGEF Vorstand zuständig und die Unipolitische Kommission, die als Sachkommission der AGEF den Rücken stärkt.

(Anita): La conference de presse aurait été très utile si elle était fait très rapide. Le numerus clausus est imposée pour 2008/09. L’AGEF : il faut intervenir au mieux pour defendre l’interêt des étudiants l’année prochaine. Le numerus clausus était imposé, les departements étaitent surpris eux mêmes.
(Elias): Gegen die bereits verkündete Verfügung können wir nichts mehr tun. Das Instrument der Verfügung wurde absichtlich eingesetzt, weil kein Rekurs mehr gemacht werden kann. Wichtig ist nun zu zeigen, dass wir nicht einverstanden sind. Dieses Ziel wurde mit der Pressekonferenz erreicht. Weitere Reaktionen kamen von Gymlehrern und Professoren: wir stehen nicht alleine da. Konkret sollte dies mit einer Petition gezeigt werden, obwohl die endgültige Entscheidung immer noch beim Rektorat liegt.
Ankündigung: 
Für alle, die Interesse haben: Freitag, 14.15 Uhr Treffen der Organisatoren der Pressekonferenz in der Cafeteria. Wer Interesse und Ideen hat, ist herzlich eingeladen, am Treffen teilzunehmen.
Ziel: Nicht diese Verfügung anfechten, aber die nächste verhindern
(Maurus): Ich werde Herrn Spiesser (Dekan der Philosophischen Faukultät) und Herrn Gurtner (Vizerektor) an der nächsten Senatssitzung zur Rede stellen und auf höherer Ebene diskutieren, ob den einzelnen Fakultäten gestattet werden soll, auf eigene Verantwortung den Numerus Clausus einzuführen.
3. Sitzungsdaten des Frühlingssemesters (immer Mittwochs)

20.02.2008
Budget-Sitzung (Anwesenheit der Fachschaft-Kassier obligatorisch!)
5.03.2008
Séance du CE /SR-Sitzung
9.04.2008
Séance du CE /SR-Sitzung
14.05.2008
Séance du CE /SR-Sitzung
Niemand erhebt Einwand gegen die vorgeschlagenen Daten. 

Nächste Sitzung / Prochaine séance:  05.03.2008
Für das Präsidium
Für das Protokoll

Maurus Achermann  /  Heinrich Speich
Edith Hiltbrunner
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